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Ministerrat beschließt Neuen Kurs
ND, 1 1 . J u n i 1 9 5 3

Der Minis ter rat hat in s einer  Sitzung vom 11. J uni 1953 eine A nzahl von Maßnahmen
bes chlos sen, dur ch w elc he  d i e au f  d en  ve r s c hi ed e ns te n  G eb i et en  be ga n ge nen  F ehl er  de r 
Reg ier un g und  der  s taat liche n V er w alt u ng s o r ga n e  ko r r i gi e r t  w e r d en .  D ur c h  di e  j et z t  vo m 
M in is ter r at b es chl os s en en M a ßnahm en w i r d di e V er bess er ung der Lebens haltung der  Ar beiter 
und der  I ntelligenz, der  Bauern und H andwerker und der  übrigen S ch ichte n des  M itt els ta ndes 
ein gelei tet. Bei d er  Be gr ünd ung d er  en ts pr e chend en V e r or dn ung e n u n d  B e s c hl ü s s e g i n g d e r 
M i ni s t e r p r ä s id e n t  v o n  den vers chiedenen Maßnahmen in der V er gangenheit au s ,  di e s ic h als 
f e hl er h af t e r w ies en  ha be n. D e r  M in is ter pr äsident f ührte dies e Fehler, w ie s ie zum Beis piel b e i
d e r  L e b en s m i tt e l - ka r t e nv e r s or g u n g,  b e i E r f as s u n gs m a ß na h m e n,  b e i d e r  S t e u er e r h eb u n g 
u n d b e i  anderen Maßnahmen begangen wurden, darauf zur ü ck , d aß  er he bli ch e M it tel  i m
S t aa ts h au s ha lt  f ü r  A uf w e ndu ng en in  Be tr ach t gez og en w u r de n,  di e nic ht  im  F ünf jahrplan
vorges ehen w ar en. A ußerdem wur den f ür  das nächste Planjahr vorgesehene Aufgaben zum
Teil in das P lanjahr 1953 einbezogen und bestimmte Teile des  F ünf jahr p lans  w ur de n zug uns te n
der  Entw icklu ng der S chwer indus tr ie zu f r üh von 1955 auf  1952 und 1953 verlagert.
D i e d a d ur c h  en t s t an d e n e u n d  d u r c h R ü c ks t ä n de  i n  d er  v o r j äh r ig en  Er nt e  s ow i e du r ch 
A bl ie f er un g s r üc k stände verschärfte Lage versuchte die Regierung in der  zur ü cklie gende n
Zei t dur ch ei ne A n zahl von M aßn a h m e n  z u  m e i s t e r n ,  d i e  s i c h  i n  i h r e r  W i r k u n g  a l s  f a ls ch
er w i es e n hab en . » D i e u nv er z üg lic he  K o r r ekt ur  de r  ent s p r ec he nde n V er or dnu ng en« , er k lä r te 
de r  M in is te r pr äs i de nt ,  w ir d  z ur  V e r b e s s er u ng  d e r  Le b en s ha lt ung  u ns e r e r  B ev ölk er ung 
f ü hr en un d d ie  V e r b und e nh e i t  d e r  Be v ö l ke r u n g m i t  d e r  Re g i e r u n g  s t ä r k en  u nd  f e s t ig e n. 
E in e s ol ch e  P ol i ti k u ns er e r  Re g ie r u n g en ts pr i ch t z ug lei ch  de m G r u nd int er es s e der  A nnä he - 
r u ng  un d V er s t änd ig ung  a lle r  deu ts che n P at r i ote n im K a mp f e  f ü r  d ie  E i nh e i t  D e u t s c h l a nd s 
u n d d e n  F r i e den.«
I n einer  gr ündlichen Auss prache, an der s ich der  S tellvertreter  des Minis ter pr äs identen, Walter 
U lbricht, der  S te ll v er tr e te r  d es  M i ni s t e r p r ä s id en t en , N us ch k e,  d e r  S t e ll ve r tr et e r  de s 
M in is t er pr ä s i de n te n,  S c ho l z,  d e r  S tellver tr eter des  M inisterpräs identen, Loch, der S tell- 
v er tr e te r  d es  M i ni s t e r p r ä s id en t en , R au , d ie  M i ni s t e r  S t ei d l e , F e l dm a n n , d i e  V o r s it z e n de 
d e r  S t a at l i c he n  K ommis s ion f ür  H andel und V er s or gung, Elli S chmidt, u n d  S t a a t s s e k r e t ä r 
H a f r a n g  b e t e i l i g t e n ,  w u r d e  d i e  d u r c h  d en  M i ni s t e r p r ä s id e n t en  e r f o l g t e K l a r s t e l lu n g  der 
begangenen Fehler anerkannt und die von ihm begr ündeten neuen Bes chlüs s e alls eitig
unter s tützt. D er  M i ni s te r r at er tei lt e d ie s en  B es c hl üs s en  s e in e Z us tim m un g.  D u r c h  d ie s e
B es ch l üs s e  w i r d  ei n a us  d e n ge genwärtigen Engpässen herausführender Entwicklu ng s pr oz eß
ei ng ele it et.  I n d er  nä ch s te n Zei t w er de n Veränderungen des Fünfjahrplans durchgeführt
werd e n,  w e lc h e  di e  w ei t e r e V e r be s s e r u n g  de r  L eb e n s lage ermöglichen.
D e r  M in is ter r a t f aß te f o lge nd e B es chl üs s e: 
D ie  Bes c hr änk ungen  f ür  die A us gab e von  Lebe ns mit telka r ten w er de n auf gehob en. A b 1. J uli
195 3 w er den a n all e Bür ger  d er  D e uts ch en D e mokr a tis ch en Re publik und des 
demokr atis chen S ektor s  von Gr oß- Ber lin w ie der  L ebens mitte lkar t en w i e f r ü her  a us geg eben. 
Be i der  H and el s or ga nis at ion  ( H O )  w er d en  di e P r e is e f ür  zuck er hal tige Er zeu gnis s e, w i e
S üß w ar en , D au er ba ck w ar en , F ei nba ck w ar en  s o w i e K un s th on ig mi t*10
P rozent Bienenhonig auf  den Stand zurückgef ühr t, der f ü r  die s e  P r ei s e am  19 . A pr il  19 53 
ge ge ben  w ar .  D as  g l e i c h e  g i l t  f ü r  d e n  P r e i s  f ü r  M a r m e l a d e  a l l e r  A r t ,  K un s t h on ig  un d
F r u ch t s i r u p . D i e  P r e i s h er a bs et z un g tr it t m it  de m 15.  J uni  1 953  i n K r a f t.  I n  d e r  g e s a m t e n 
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W i r t s c h a f t ,  b e i  K l e i n - ,  M i t t e l -  u n d  G roßbauern, H andwerkern, Einzel- und G roßhändler n,
pr iv ate n I nd us tr i e- , B au -  u nd  V e r k ehr s b etr ie ben , s in d Zwangs maßnahmen zur Beitr eibung
von Rückständen an S teuer n und S ozialver s icher ungs beitr ägen, die aus  der  w ir t s chaf tlich en
Tät igkei t in der  Z eit b is  zu m End e de s  J ah r e s  1 95 0 e nt s ta nd en s i nd,  a us z us etz en .
Handwerker, Einzel- und Großhändler, private Indus tr ie- , Bau-  und V er keh r s bet r iebe  er ha lten
auf  A ntr ag ihre Betriebe zurück. Kurzfristige Kredite sind zu gew ähr en. A b 1.  J u li  19 53  is t
d ie  F a hr pr e is er m äß ig u ng  i n  H öh e  von 50 Prozent bei Arbeiterrückfahrkarten auf alle
ber e ch tig te n P er s on en  oh ne  Rü ck s ic ht  au f  die  H öhe  i hres Einkommens  auszudehnen. D arüber
hinaus is t die bis  zum 1. A p r il 1 953 g ew ähr te F a hr pr e is er m äßigu ng für Schwerbeschädigte,
Schüler, Studenten, Lehrlinge und Kleingärtner wieder einzuführen. Ebenso ist die bis  zum 1.
A pr il 19 53 ge w ähr t e F ah r pr ei s er mä ßigun g für Sonntagsrückfahrkarten, Schichtarbeiter-
Rückfahrkarten und G es ellschaf ts fahrten ab 1. J uli 1953 w ieder  einzuf ühr en.
Härten bei der Sozialversicherung und der Sozialfürs or ge werden bes eitigt und die Leis tungen
w er den auf  de n ur s pr üng li che n S ta nd  ge br ach t.  Landwirtschaftliche Betriebe, deren
Eigentümern auf Grund einer Verordnung vom 19. Februar 1953 die w ei ter e Bew ir ts cha f tung 
unt er s ag t w ur de, w er den  zur ü ck geg eb en. 
R e p u b l i k f l ü c h t i g e  P e r s o n e n ,  d i e  i n  d a s  G e b i e t  d e r  D e ut s ch en  D e mo kr a ti s ch en  Re pu bli k
un d den  d emo k r a ti s ch en  S e kt o r  vo n  B er l in  z u r ü ck k eh r e n , er h al te n  ih r  Eig en tum  z ur ü ck .
D i e Rüc kk ehr er  s i nd  in  i hr e  v ollen  Bür g er r ec hte e inzus etzen  und ents p r eche nd ih r er 
Q u al if i ka tio n in da s  w ir ts c ha f tl ic he un d g es ell s c haf tl iche  Lebe n ein zugli eder n .
Bauer n, die im Zus ammenhang mit S chw ierigkeiten in der Weiterführung ihrer Wirtschaft ihre
Höfe verlassen h a be n  u nd  r e pu b l i kf l ü c ht i g  ge w o r de n  s in d ,  kö n n e n auf  ihr e  H öf e 
zur ückke hr en.  Wenn  in A us nah mef äl len d i e R ü c kg a b e  i h r e s  l a n dw i r t s c h a f tl i c h en  B e s i t z e s 
ni ch t m ög lic h is t , s o er hal te n s ie  vo ll w er ti gen  E r s a tz . D as  J u s t iz m in is t er iu m  u nd  de r 
G en er a ls ta a ts an w al t haben alle Verhaftungen, Strafverfahren und Urteile zur Beseitigung
etwa vorliegender Härten sofort zu überprüfen.
D e r  M in is ter r a t n ah m z us tim me nd vo n d en  V e r e inb ar u ng e n  K e n n t ni s ,  di e  d er 
M i ni s t e r p r ä s id e n t  m i t  de n  V er tr ete r n de r  K ir che g etr of f en h at.

[ Q ue lle :  Neu es  D e ut s ch la nd,  1 2. Ju ni 19 53. ] 


